
Reihe der Pastoren in Gusenburg
Aufgelistet und bearbeitet von Günter Dellwo

Gusenburg gehörte im Mittelalter mit Sauscheid zur Kapelle Grenderich, diese 
zur Pfarrei und zum Landkapitel Wadrill
Von den Pastoren der Pfarrei Grenderich, als sie noch als solche bestand, ist 
keiner bekannt. Als Filiale von Wadrill hatte sie:

   um 1300 Hugo, Petrus und Thomas Q.: Wadrill, ein Heimatbuch  S. 52 

1569 -  ? Jodokus Honthemius (Q.: Pfarrei und Pfarrkirche Wadrill -Willibrord Gerber)

     ?    1580 Matthias Emmel
1587 - 1601    Christian Niersbach Dechant des Landkapitels Wadrill (Q.: 1000 Jahre Waldrach)

?       - 1625   Matthias Loskiel (Q.: Pfarrei und Pfarrkirche Wadrill - Willibrord Gerber) 

1625 -     ?     Johann von Marpingen (Q.: „ „ „ „ „      „ 15.Aug.1981

1625 - 1651 Nikolaus Heinen war 30 Jahre Dechant des Landkapitels Wadrill 
Q.: 1000 Jahre Waldrach

1670 - 1696 Peter Clemens, versah auch den Gottesdienst in Züsch

1689 -       Johannes Heinrich Spanier Pfarrrektor in Reinsfeld versah den Dienst in Grenderich

s.Gusenburger Rückblick 1987   S.40

1697 - 1698 Clemens Roberti,     Pfarrer in Züsch, Kaplan in Lascheid und Grenderich)

„binierte“ (zweimaliges Lesen einer Messe an einem 
Tag durch denselben Priester) 

1670 - 1723 Bartholomäus Heres,  Pfarrer und Dechant

      1711 Wiemann Balden aus Sayn 1701 geweiht, Subdiakon in Echternach, Dechant des
 Landkapitels Wadrill
1712 Peter Huberti
1715 – 1731 Peter Ernestus Waldbillig Er war auch Pfarrer in Lockweiler 1715-1726

1723 - 1755 Johannes Jacobi  sen. Pfarrer in Wadrill  (Filiale Grenderch)

1742 - 1746 Christoph Wahlen aus Reinsfeld (vgl. FN 312, dort Pate) Q.: Grendericher 
Kirchenrechnung)

1748            Peter Reyterscheid Q.: Gusenburger Ortskunde 1964  S.26 Edmund Schömer

1755 - 1778 Johann Jacobi    jun. (...ein Neffe des Vorgenannten)  + 12.12.1778
Er hieß eigentlich Johannes Schuh und stammte aus Beuren.
Er nannte sich noch 1759 Pastor von Wadrill und Grenderich.
Obwohl der Ort Grenderich nicht mehr bestand, blieb der

 Name der Filiale erhalten  (Q.: Heimatbuch Wadrill S.61) 

1769 - 1794 Leonardus Stempel  (erster Vikar in Gusenburg)
      * 18.08.1734   in Trier

01.06.1765   Priesterweihe in Trier
01.10.1769 zum Vikar von Gusenburg und Sauscheid berufen
04.04.1770   Vikar in Gusenburg  (zum Vikar in Gusenburg ernannt)

…er versah seinen Dienst zunächst in der Kapelle von Gusenburg
(1730-1784  - Cosmas und Damian geweiht) „Herbstkirmes bis 1967“
(beim Abriss des Hauses Paul Erschens 1977   gänzlich verschwunden!)

1798-1803      Pastor in Perl, Pfarrverwalter in Nonnweiler

25.12.1803    Pfarrer in Neef/Mosel über Bullay   (Dekanat Zell)
        + 23.03.1812    in Neef



     1777            Bau der ersten Kirche in Gusenburg  mit Pfarrhaus
Anmerkung: Im Lagerbuch von Wadrill steht geschrieben das die Wadriller Kirche im Jahre 
1766  fünf  Glocken hatte, der Turm dafür aber zu schwach war, wurden zwei Glocken 
nach Gusenburg  gegeben.    (Q.: Heimatbuch Wadrill   S. 74)

Anmerkung: Mit dem Bau der Kirche endete eine Jahrhundertelange Zusammengehörigkeit
mit  der  Mutterkirche  Wadrill.   Gusenburg  und  Sauscheid bildeten  eine  selbstständige
Hilfspfarrei. „Pfarrer Jacobi von Wadrill  hätte die Kirche lieber in Sauscheid gesehen“.

1794 - 1795 Johann Baptist Flick   
        * 13.10.1753  in Stegen /Breisgau

04.04.1778  Priesterweihe in Trier
       Vikar in Useldingen/Diekirch-Luxemburg

1783 -1794 Pfarrer in Ferschweiler       (Dekanat Irrel)

1794 -1796  Vikar in Gusenburg  (…nur Aushilfsweise)

1795 -         Pfarrer in Belfort/Mühlhausen-Frankreich
1797 -1802   Pfarrer in Differten (Dekanat Wadgassen)

1801 -1808  Pfarrer in Ferschweiler (Dekanat Irrel)

…….-1798  Pfarrer in Eisenschmitt (Dekanat Oberkail)

       + 26.07.1826  in Eisenschmitt „
 

1795 - 1800 Josephus Limpard   (Johann Josef)

         * 22.04.1764   in Cochem (Dekanat K©ochem)

……   1794  Priesterweihe in Trier
……   1795  Vikar in Gusenburg Bemerkungen: Limpert schreibt, er habe das Buch

bis zum 21.08.1798 fortgeführt, bis der franz. Beauf-
tragte es mitgenommen habe. 

02.10.1802   Pfarrer in Faid     (Dekanat Lutzerath) (Handb.d.B.Trier 1952 S. 529)

27.07.1814   Pfarrer in Pommern    (Dekanat Karden)

      1825       emeritiert (Handbuch des Bistums Trier 1952  S.414)

        + 12.02.1839 in  ?

1801 - 1810    Johann Paulinus Hurth (erster Pastor in Gusenburg) 
        * 31.08.1759  in Trier

12.03.1785  Priesterweihe in Trier
1794 -1801  Pfarrer in Kastel   (Q.: FaB. Kastel I  1681-1818 S.15   – s.a.FaB.Kastel II        

1801 -1803  Vikar in Gusenburg (Er hat die Kirche zunächst verwaltet)

11.03.1803  Pfarrer in  Gusenburg (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1952  S. 348)

23.08.1810  Pfarrer in Pellingen (Dekanat Ruwer)

        + 21.01.1814  in Pellingen



Nachdem 1802 in Sauscheid eine neue Kapelle (1.Kirche) errichtet worden war, wurde
diese kurzzeitig zwischen 1803 und 1808 Pfarrkirche, vielleicht auch nur deshalb, weil
der Vikar Hurth in Sauscheid wohnte, (nach 1808 in Gusenburg).  Weiterhin wurden
die Toten auf dem 1778 errichteten Kirchhof in Gusenburg  beerdigt.   Erst 1931 wurde
in Sauscheid ein Friedhof  angelegt, …der wie üblich nach Osten angelegt wurde.

1769  wurde  Gusenburg  als  Vikarie  gegründet  –  1803  wurde  Gusenburg  von  der
französischen Verwaltung zur Succursalpfarrei erhoben.  (Hilfspfarrei.)  -  1818 wurde
Gusenburg von der Pfarrkirche Wadrill endgültig getrennt. 
Erst 1821 wurde Gusenburg Pfarrei mit der Filiale Sauscheid      (seit 1932 Grimburg).

Der zur Zivielgemeinde Sauscheid gehörende Grimburgerhof war bis 1949 nach Wadrill
eingepfarrt. Die Kinder des Hofes besuchten die Volksschule von Sauscheid und wurden
von dem Pfarrer von Gusenburg zur 1. Beichte  und zur 1. Hl. Kommunion geführt.

vom 26.02.1811

1811 – 1814    Matthias Martin Winter     (Pater Symphorian)

        * 29.07.1753   in Leiwen
……..1776 Eintritt ins Minoriten-Kloster in Trier      
um ....1780 Priesterweihe 
11.02.1801 nachweislich in Trier
10.05.1803 Pfarrer in Furschweiler (Dekanat  St. Wendel)

03.06.1807 Pfarrer in Eisenach  6 Monate (Dekanat Irrel)

28.12.1807 Vikar in Morbach ( Dekanat Bischofsdhron)

……..1811 Vikar in Gusenburg (Dekanat Hermeskeil)

01.10.1814 Pfarrer in Thomm (Dekanat Ruwer)

      + 21.11.1816 Thomm

1815 – 1817    Richard  Leysen (Pater Bonaventura)  -von März 1815 bis Okt. 1817-

        * 26.01.1764   in Trier
22.12.1787 Priesterweihe in Trier
1800 -1803 Pfarrer in Oberstein (St. Walpurgis)   (Dekanat Birkenfeld)

Professor in Simmern und Kreuznach
29.11.1803 Vikar in Konfeld (Dekanat Wadern)

04.03.1805 Vikar in Hinkel
 …….1808 Vikar in Sinz (Dekanat Perl)

         + 26.01.1820 Seine Tätigkeit in Gusenburg ist nicht aufgeführt. Er hat jedoch am
05.12.1815 als Pastor von Gusenburg eine Urkunde unterschrieben.

1817 – 1818   Johann Hein von Okt. 1817 bis Okt. 1818  in Gusenburg

       * 18.04.1762   in Trier
09.06.1786   Priesterweihe in Trier
1786 Vikar in Weiskirchen
1787 Kaplan, Küster und Lehrer in Schillingen
1791 Pfarrer in Nonnweiler
1793 Pfarrverwalter in Birkenfeld
1794 Chorleiter in der Kathedrale in Trier
1801 -1817 Pfarrer in Kastel / Saar (Q.: FaB. Kastel I 1681-1818 S. 15)

22.10.1817 Pfarrer in Gusenburg (Dekanat Hermeskeil)

10.02.1818 Pfarrer in Faha (Dekanat Perl)

                   + 03.06.1823 in Ruwer           (Schematismus des Bistums Trier)



1819 -             Jodokus  Gerhard war nur 6 ½  Monate in Gusenburg

      * ……  1794      in Kröv
19.09.1818 Priesterweihe
1819 - Vikar in Gusenburg
1819 – 1827 Pfarrer in Veldenz (Dekanat Bernkastel)

1827 – 1844 Pfarrer in Osann (Dekanat Piesport)

1844 – 1857 Domvikar in Trier
       + 05.08.1857 in Trier      (Q.: Pfarrchronik Osann S. 183-184)

Gusenburg (1569 Kosenburg = Eichenberg) wurde 1821 Pfarrei

1820 – 1825 Gerhard Hau

         * 06.05.1779  in Wiesecker
08.06.1816   Priesterweihe in Trier
27.07.1816   Vikar in Seffern
22.02.1818   Pfarrer in Gusenburg
02.05.1825   versetzt nach Hentern

        + 21.12.1826   in Hentern

      1825 Johann Baptist Schneider   Pfarrverwalter

         * 08.06.1789 Trier
05.06.1812 Priesterweihe in Trier Q.: Schematismus 1832  S.31

Kaplan in Blankenheim
1814-1824 Pfarrer in Hüttersdorf
1824-1830 Pfarrer in Hermeskeil
      1825 von Mai bis Ende des Jahres  (Pfarrverwalter)
1827-1830 1. Dechant des Dekanates Hermeskeil
1830-1846 Pfarrer in Mehring

        + 18.12.1846 in Mehring mit 58 Jahren Q.: Schematismus  1851  S.166 

1826 – 1855    Thomas  Schneeberger   (Pastor in Gusenburg vom 06.01.1826 bis 10.12.1854)

      * 15.10.1794 in Castel bei Mainz Q.: Schematismus 1836  S.32 

02.08.1818  Priesterweihe in Mainz „ „ „ „
        Kaplan in Kirweiler Diözese Speyer

        Kaplan in Freilaubershein Diözese Mainz

1820 – 1823 Pfarrverwalter in Waldhilbersheim
Vikar in Kempenich
Domspalterist und Sekretär der Bischöflichen Kurie

06.01.1826  Pfarrer in Gusenburg Q.: Schematismus  1851  S. 44

10.12.1854  von der Pfarrstelle entsetzt- im März 1855 entlassen (s.Dechant P. Molz,H.-keil)

01.01.1855    Privatgeistlicher in Heiligenwald, Schiffweiler
       + 12.09.1871  gestorben in Heiligenwald (Q.: K.Amtsanz. Nr. 18 v. 14.10.1871  S.140)

…bei im wurden 1844 zwei neue Glocken angeschafft.



1854 – 1855  Peter Molz  Pfarrverwalter   für drei Monate

       * 06.04 .1806 in Trier (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1832 S.11

07.04.1832   Priesterweihe in Trier (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1836 S. 32

01.05.1832   Kaplan in Saarbrücken
17.09.1834   Pfarrer in Beuren/Hochwald 
04.04.1849   Pfarrer in Hermeskeil
1850 -1855   Dechant des Dekanates Hermeskeil 
30.12.1854   Pfarrverw. von Gusenburg (Q.: K. Amtsanz. Nr. 1 v.17.01.1855  S.4  
27.06.1855   versetzt nach Mettendorf (Q.: K. Amtsanz. Nr. 12 v. 13.07.1855  S.72)

10.11.1864   Pfarrer in Plaid, Kreis Mayen     (K. Amtsanz. Nr. XX v.17.11.1864 S 100

                  +   06.05.1870  in Plaid        (K. Amtsanz. Nr. XIII v. 17.05.1870  S.60

Am 03.12.1864 betrug die Einwohnerzahl   Gusenburg   411
         Grimburg    368

1855 – 1870 Johann Michael Matly
       * 21.09.1815 in Trier (Q.: Schematismus 1860 S. 52)

21.05.1842  Priesterweihe in Trier „
01.06.1842  Kaplan in Bombogen „
09.11.1844  Kaplan in Ulmen „
12.02.1847  Pfarrer in Beinhausen (Q.: Schematismus 1866  S. 52)

31.05.1855  Pfarrer in Gusenburg (Q.: Schematismus 1869  S. 41)

01.09.1864  zusätzlich Pfarrverwalter von Kell „        1864  S. 92)

21.05.1870  versetzt nach Karlshausen          Q.: K. Amtsanz. Nr. 9 v. 11.06.1870 S. 64)

04.10.1886  Hilfsgeistlicher in Irrhausen (Dekanat Marweiler)

28.07.1888  Pfarrer in Irrhausen (Q.: Schematismus 1889)

        + 01.12.1888  gestorben in Irrhausen

1870 – 1875 Bernhard Hermes 
                   * 27.02.1841  in Trier    

21.12.1865  Priesterweihe in Innsbruck
25.08.1866  Kaplan und Pfarrverwalter in Spiesen            (Dekanat Ottweiler)

01.10.1867  Kaplan in Forst         (Dekanat Kaisersesch)

29.10.1869  Kaplan in Wadern    (Dekanat Merzig)

13.10.1870  Pfarrer  in Gusenburg (Q.: Kirchl. Amtsanz. v. 03.10.1870
   RuH. Nr. 1  v.01.01.1961

Hier blieb er bis Silvester 1875 – Er musste Gusenburg infolge des Kulturkampfes
wegen drohender Verhaftung verlassen, blieb aber weiter Pfarrer von Gusenburg. 
Er leistete passiven Widerstand gegen die Machenschaften Kanzler Bismarcks. Dies
merkten sich die Gusenburger und benannten 1965 nach ihm eine Straße:
 „Die Pfarrer Hermesstraße“  (lesen sie hierzu „Der Kulturkampf auf dem Hochwald
im Anhang der Gusenburger Kirchengeschichte)

07.12.1883 Hilfsgeistlicher in Tawern – später zum 19. Pfarrer ernannt.
10.04.1888 wird nach Tettingen versetzt und stirbt am

                  + 10.05.1891 in Tettingen    (Dekanat Saarlouis) (Q.: 2000 Jahre Tawern  S. 348)



1874-1875 Johann Adam Wald Aushilfe in Gusenburg

       * 18.04.1847  in Urmitz
02.04.1870  Diakonweihe K.Amtsanz. Nr. VI v. 12.04.1870

27.08.1870  Priesterweihe in Trier
28.08.1870   Kaplan in St. Goar K Amtsanz. Nr. XV  v. 03.09.1870

……..1873   Pfarrer in Seesbach     (Filiale von Martinstein/Nahe)

……..1874   Maigesetzlich  ausgewiesen
     11.1874   bis Februar 1875 war er in Gusenburg – Pfarrer Hermes ließ ihn einige

           Male die Messe lesen. Q.: Staatsarchiv Koblenz, Abt. 442 Nr. 1870,
           2010,  13456  (RuH. 1/01.01.1961) Jahrb. TS 1974    S.191-193 

        + 04.01.1881   in Seesbach  

1876 – 1886 In diesen Jahren war die Pfarrei Vakant
Die Pfarrverwaltung lag in den Händen des Kaplan Arnold Wilhelm Carls.
Pfarrer Heinrich Thoemes  aus Hermeskeil und Kaplan Johann Sauer 
mussten ebenfalls  aushelfen. Ebenso wurde die Pfarrei von Geistlichen der 
umliegenden Pfarreien betreut, so auch von Pfarrer Degen aus Kell
Die hier aufgeführten Geistlichen sind aus den Kirchenvorstandsprotokollen,

 den Schematismen und dem Kirchl. Amtsanzeiger des Bistums Trier bekannt.

1876 – 1886 Heinrich Thoemes     Pfarrverwalter    und Aushilfspfarrer 
      * 18.07.1836  in Saarburg

27.08.1859  Priesterweihe in Trier
anschließend Kaplan in St. Castor Koblenz 
07.09.1863  Pfarrer in Kirchenbollenbach (Kirchlicher Amtsanzeiger v. 05.10.1863 s.100)

 09.04.1870  Pfarrer von Hermeskeil ernannt (K.Amtsanz. Nr. VII v.03.05.1870)

16.05.1870  Pfarrer in Hermeskeil   (Q.:Handbuch des Bisthums Trier 1894 S.95)

19.03.1893  Pfarrer in Treis
      + 26.04.1906     in Treis (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1906 S.299

1876 – 1886 Nikolaus  Degen  Aushilfspfarrer in Gusenburg während der Kulturkampfzeit

      * 27.11.1842  in Bernkastel
25.08.1866  Priesterweihe  in Trier
26.08.1866 zunächst Kaplan in Hermeskeil
13.07.1869 Pfarrer in Rhaunen (Q.: Schematismus 1869 S. 41 u. 219

17.01.1872 Pfarrer in Kell (Q.: K. Amtsanz. Nr.XIV v. 30.09.1872 S. 106

09.06.1886 Hilfsgeistlicher in Bombogen (Q.:   „        Nr. 9 v. 22.05.1886  S. 86

20.08.1888 Pfarrer in Bombogen (Q.: „        Nr. 15 v. 10.08.1888 S. 106

03.09.1896 Pfarrer in Plaidt (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1906 S. 228

30.09.1905 Pfarrer in Oberbreisig (Q.: K. Amtsanz.    Nr 9 v. 21.09.1905  S. 80

      + 07.01.1918  in Oberbreisig    u. Handbuch des Bistums Trier 1906  S. 229    

1872 – 1875 Johann  Sauer (Kaplan) Aushilfspfarrer in Gusenburg (Kulturkampfzeit)

       * 11.11.1844 in Linz am Rhein
26.08.1871  Priesterweihe in Trier (Q.: K. Amtsanz. Nr.XV v.05.09.1871  S.118) 

26.08.1871  Kaplan in Reisweiler (Q.: K. Amtsanz. Nr. XV v.05.09.1871  S.119)

19.07.1872  Kaplan in Hermeskeil (Q.: K. Amtsanz. Nr. XIV v. 30.09.1872  S. 105)

14.02.1874  Hilfsgeistlicher in Nusbaum
28.06.1888  Pfarrer in Nusbaum

       + 06.01.1894  in Nusbaum (Q.: Handbuch des Bistums Trier  1894  S.154)



1884 Arnold Wilhelm Carls  (Kaplan) Hilfsgeistlicher in Gusenburg (Kulturkampfzeit)

                 * 01.11.1855 in Pellingen
21.08.1881  Priesterweihe in Speyer
27.02.1884  Kaplan in Hermeskeil (Q.:K. Amtsanz. Nr. 4   v. 06.03.1884  S. 39

30.08.1886  Kaplan in Plaidt ( „       Nr. 15  v. 22.09.1886  S. 138

24.08.1888  Kaplan in Püttlingen ( „       Nr. 16.  V. 05.09.1888  S. 114

04.05.1890  Pfarrer in Dasburg (Q.: Handbuch des Bistums  Trier 1894  S. 70

26.04.1899  Pfarrer in Langsur ( „        Nr. 5    v. 04.04.1899  S. 41

05.08.1903  Pfarrer in Seinsfeld ( „         Nr. 8   v. 22.07.1903   S. 50

30.03.1905  Pfarrer in Gutweiler ( „         Nr. 3   v. 18.03.1905   S. 28

       + 11.04.1909  in Hermeskeil ( Q.: Hermeskeil – Stadt im Hochwald 

1886 – 1896 Nikolaus Weidert   (Nach 12 Jahren wieder ein Pastor in Gusenburg)

        * 15.03.1852  in Soest bei Wincheringen
08.12.1873 Tonsur und die vier niedrigen Weihen ( Q.: K. Amtsanz. Nr. XX v. 20.12.1873)

17.08.1876  Priesterweihe in Luxemburg  (wegen des Kulturkampfes in Trier nicht möglich)

        Kaplan in der Diözese München-Freising
01.08.1884  Kaplan in Plaidt (Q.: K. Amtsanz. Nr. 10  v. 25.07.1884  S.104

30.06.1886  Hilfsgeistlicher in Gusenburg (Q.: „        Nr. 15  v. 22.09.1886  S. 138

03.08.1888  Pfarrer in Gusenburg (eingeführt)  (Q.: „        Nr. 15  v. 10.08.1888   S.104

23.04.1896  Pfarrer in Gerolstein (Q.: „        Nr.       v. 20.04.1896  S. 42

ab      1904  Dechant in Gerolstein (Dekanat Gerolstein)

01.11.1916 in den Ruhestand versetzt
       + 10.09.1921  in Gerolstein 

     1896 Martin  Görgen Pfarrverwalter  für 6 Monate
       * 08.04.1850 in Arzheim

29.03.1873 Diakonweihe in Trier       (Q.: K. Amtsanz.Nr. VII  v. 12.04.1873  S. 159)

30.08.1873 Priesterweihe in Trier       (Q.:  „ Nr. XVI v. 03.09.1873  S. 212)

30.08.1873 Kaplan in Neunkirchen-Ottweiler
          1874 Kaplan in der Diözese  Speyer  
04.03.1884 Hilfsgeistlicher in Wadrill  (Q.: K. Amtsanz.Nr. 5   v. 27.03.1884  S. 48)

28.07.1888 Pfarrer in Wadrill (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1894 S. 66)

27.12.1888 Einführung in Wadrill           (s.a. Kirchl. Amtsanz. Nr. 15 v. 10.08.1888  S.105)

13.04.1896 Pfarrv. in Gusenburg (Q.:     „    „          Nr.  6 v. 20.04.1896  S. 42)

01.06.1900 Pfarrer in Nickenich
13.12.1902 Definitor des Dekanates Andernach (Q.:  „Nr. 13 v. 30.12.1902  S. 119)

06.07.1903 Pfarrv. der Pfarrei Kruft (Q.: K. Amtsanz.Nr.  8  v. 22.07.1903  S.  50) 

        + 24.09.1905 in Nickenich (Q.: „       Nr. 10 v. 05.10.1905  S.  83)

   1896 Peter   Anheier Pfarrverwalter
        * 05.05.1858 in Kesselheim/Rhein b. Koblenz   Q.: RuH. Nr. 11 v 13.03.1986

10.03.1883 Priesterweihe in Eichstätt wegen des Kulturkampfs in Trier nicht möglich

12.03.1883 Privatgeistlicher in Mörsdorf u. Buch
28.02.1884 Kaplan in Nalbach          (Q.: Kirchl. Amtsanz.Nr. IV  v. 06.03.1884 S. 39)

19.08.1887 Kaplan in Koblenz –z. lieben Frau- (Q.: „Nr. 12  v. 02.09.1887S. 82)

19.04.1893 Pfarrer in Hermeskeil (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1894     S.  22)
1894 gründete den Diözesan-Jungmänner-Verband und war bis 1934 dessen Leiter
Bau des Pfarrhauses in Hermeskeil

16.10.1896 Pfarrverw. in Gusenburg (Q.: Kirchl. Amtsanz. Nr.  18  v. 23.12.1896

23.04.1897 Konviktsdirektor  Trier -1918 Domkapitular – 1923 Päpstl. Hausprälat -  1934
 Dompfarrer – Die Stadt Trier ehrte ihn 1961 durch Benennung einer Straße mit seinem Namen.



       + 19.03.1936   in Trier Q.: Trierer Biographisches Lexikon  S.6

1897 – 1899 Michael Dunkel Aushilfspfarrer  
       * 02.05.1852  in Baustert/Bitburg

24.07.1878  Priesterweihe in Speyer  (Bayrische Pfalz)

11.08.1878 Kaplan in Erz-Diözese Freiburg
22.02.1884  Kaplan in Mayen         (Q.: Kirchl. Amtsanz.Nr. 4   v. 06.03.1884  S.38)

08.05.1889  Pfarrer in Seffern (Q.: Handb. des Bistums Trier  1894  S. 29)

06.05.1897  Pfarrer in Hermeskeil (Q.: „ „             1906  S. 157)

1897 -1899  Aushilfspfarrer in Gusenburg
26.07.1905  Pfarrer Koblenz-Moselweiß (Q.: Handb. des Bistums Trier  1906   S. 157)

      + 09.03.1926  in Koblenz-Moselweiß (Q.: „ „ 1927   S. 307)

1897 Peter  Wiegand Pfarrverwalter
        * 04.04.1869  in Unkel/Rhein  - aufgewachsen in Linz -Rhein -

02.04.1892  Priesterweihe in Trier
  Kaplan in Trier (Lieb-Frauen) Q.: Handb. d.Bistum Trier 1906  S.115

25.04.1897  Pfarrer in Nonnweiler (Q.: Kirchl. Amtsanz. Nr. 5  v. 05.04.1897)

         27.12.1897 Pfarrverw. in  Gusenburg (Q.: „       Nr. 1  v. 03.02.1898  S. 10 )

01.07.1906 Pfarrer in Völklingen
13.02.1919  Pfarrer in Bernkastel
19.10.1920  Pfarrer in Koblenz - St. Josef  -  nach dem Tode von 

Dechanten Maximini wurde er Dechant und erhielt am
03.11.1923  die Beförderung zum Päpstlicher Ehrenkämmerer

        + 07.11.1925  in Koblenz – St. Josef

1897 Johann Adams Kaplan   - Aushilfspfarrer  ? 
       * 12.10.1866  in Trier

15.08.1891  Priesterweihe in Trier
Kaplan in Waldbreitbach und Biebern
Kaplan in Völklingen -Wehrden Q.: Handb. des Bistums Trier 1894  S.57

Aushilfspfarrer in Gusenburg   

1899 - 1911 Wilhelm Zick   Pfarrer in der Pfarrei Gusenburg
        * 06.08.1869  in Poppenburg bei Hildesheim

10.08.1895 Priesterweihe in Trier 
10.08.1895 Kaplan in Völklingen
30.03.1897 Kaplan in Heimbach – Weis (Q.: Kirchl. Amtsanz. Nr. 5  v. 05.04.1897 S.46)

10.05.1898 Kaplan in Neunkirchen bei Birkenfeld
06.04.1899 Pfarrer in Gusenburg         (Q.: Kirchl. Amtsanz.Nr. 6  v. 10.05.1899 S. 47)

12.04.1899 Einführung in Gusenburg (Q.: Handb. des Bistums Trier 1906  S. 45

26.09.1911 Pfarrer in Kinderbeuern
                   + 13.01.1924 in Kinderbeuern

16.01.1924 in seinem Heimatort Poppenburg beerdigt. 

(Das  Wegkreuz  am  Ortseingang  am  Anwesen  Alfred  Becker,  das  vormals  am  alten
„Sauscheider“ Weg stand, erinnert uns an Wilhelm Zick. (Geschichte hierzu s.Wegkreuze)



03.Jan. 1901: die Kirche erhielt neue Seitenaltäre (feine Holzschnitzereien)
15.Dez.1905:  die  Kirche  erhält  einen  neuen  Hochaltar  und  eine  neue  Kanzel,  nach
gotischer Bauart aus dem Atelier Frank aus Trier, mit reicher Vergoldung u. Verzierung.
Der Hochaltar wurde 60 Jahre später schon Brennholz.  (Q.: RuH. Nr. 52 v. 24.12.1965)

Diese Aufnahme aus dem Jahre 1903 zeigt  Pfarrer  Zick (Bildmitte  am Tisch) mit einer
Reihe von Jugendlichen bei einer Weiterbildung im Christenlehrunterricht, im Pfarrhaus.
Einige Personen konnte ich im Laufe der Jahre ermitteln:
3. Matthias Barthen *31.12.1888 +28.01.1807
4. Nikolaus Lauer *21.11.1886 +24.02.1977
5. Jakob  Hares *30.03.1888 +07.07.1960
6. Peter Heck *18.08.1887 +08.09.1955
7. Michael Bonertz *30.08.1889 +14.08.1960
8. Josef Nik. Lauer *26.09.1887 +14.01.1979
10. Josef  Jakobs *29.08.1889 +31.03.1960
11. Nikolaus Becker ?*15.09.1883 f 01.09.1916 gefallen in Berny an der Somme  
Am Tisch sitzend links: 
1.Nikolaus Lauer *20.05.1878 +19.03.1926   er war 23 Jahre Küster u. Organist  
2.Wilhelm Zick *06.08.1869 +13.01.1924 Pastor in Gusenburg von 1899-1911
3. Joh.Matth. Bonertz*05.02.1886 f 27.08.1914 gefallen in Sedan

Bei der  Nr.  11  könnte  es  sich auch um seinen Bruder  Bernhard  handeln *16.04.1889
+11.03.1914 er ist in der Grube Merlenbach- Freimengen beim Wetterschlag umgekommen.



1911 - 1914 Johann Schmitt Pfarrer in der Pfarrei  Gusenburg 
       * 28.11.1875  in Hermeskeil  Q.: FaB. Hermeskeil St-amt Nr. 12066

23.12.1905 Diakonweihe in Trier
31.03.1906  Priesterweihe in Trier (Q.: Handb. des Bistums Trier 1906  S. 175 )

31.03.1906 Kaplan in Andernach
30.09.1911  Pfarrer in Gusenburg (Q.: Handb. des Bistums Trier 1927  S. 401)

23.09.1914  Rektor in Trier-Mutterhaus
01.04.1921  Pfarrer in Saarlouis-Roden (Dekanat Saarlouis)

15.03.1923  Pfarrer in Valwig (Dekanat Cochem)

13.06.1930  Pfarrer in Ringen (Dekanat Ahrweiler)

01.05.1947  emeritiert in Salmrohr
       + 19.11.1955 in Salmrohr  (beerdigt auf dem Friedhof in Salmrohr) „Grablage“ 

1914 - 1926 Heinrich Mühlenheinrich (Friedrich Wilhelm) 
        * 14.01.1884   in Saarlautern 1 (Saarlouis) (Q.: Handb. des Bistums Trier 1927  S. 386)

04.04.1908   Priesterweihe  in Trier „
23.04.1908   Kaplan in Koblenz St. Kastor „
14.04.1909   Kaplan in Mayen (Q.: Handb. des Bistums Trier 1938  S. 934)

08.09.1911   Kaplan in Trier  St.Paulin „
15.09.1914   Pfarrer in Gusenburg (Dekanat Hermeskeil)

18.08.1926   Pfarrer in Rheinböllen (Dekanat Simmern)

03.05.1938   Pfarrer in Urmitz (Dekanat Bassenheim)

       + 05.04.1947   in Urmitz am Rhein (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1952  S. 1073

(Er  war der  Initiator  und  Gründer  unseres Kirchenchores  am 04.01.1921- sein  Streben
galt schon damals dem Neubau unserer Kirche im Jahre 1927-28

 
Aufnahme vom 12.02.1918
oben links: Pastor Mühlenheinrich
oben  rechts:  Pastor  Joh.  Weber,  gebürtiger
Grimburger *08.08.1855  +09.09.1937

Goldenes Hochzeitspaar:
Nikolaus und Katharina Becker geb. Weber 
Er:  *09.05.1847  +23.02.1921  Hochzeit: 12.02.1868
Sie: *21.02.1850  +11.04.1919

Silbernes Hochzeitspaar:
Matthias und Maria Weber geb. Herloch
Er:  *24.12.1861   +12.05.1936  Hochzeit: 08.02.1893
Sie: *23.03.1863   +15.02.1931

1926 - 1940 Kornelius Vogt Pfarrer in der Pfarrei Gusenburg 

        * 05.09.1890 Hontheim -Pfarrei Brandscheid (Kreis Prüm)
12.08.1916 Priesterweihe in Trier (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1927  S. 415)

05.09.1916 Kaplan in Dudweiler
16.06.1917 Kaplan in Dillingen
10,01.1919 Kaplan in Illingen
01.11.1926 Pfarrer in Gusenburg  (eingeführt am 29.11.1926) (Q.: Handb. 1938  S. 957)

09.12.1940 Abschied von der Pfarrei Gusenburg 
22.10.1940 Pfarrer in Rheinbrohl (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1952  S. 524)

        + 20.03.1958 in Rheinbrohl (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1960  S. 319)



(Einer  seiner  ersten  Amtshandlungen  war  es  den
Neubau der Kirche in Gusenburg,in die Wege zu leiten.
Dienstag nach  „Weißen Sonntag“ 1927 wurde die alte
Kirche abgerissen, und an dessen Stelle unsere heutige
Kirche  erbaut.  Der  Grundstein  wurde  gelegt  am
17.07.1927 und am Sonntag,  dem 12.08.1928  wurde
die  neue  Kirche  feierlich  von  Dechant  Greff,
Hermeskeil eingeweiht.

Bild  links  zeigt  Pastor  Vogt  im Jahre  1940 mit  dem
Kreuz  der  alten  Gusenburger  Kirche,  bevor im Jahre
1905  der  neugotische  Altar  eingebaut  wurde.  Neben
ihm steht  links Katharina  Nickels,  später  verheiratete
Bonnertz  *29.08.1918   +14.01.2014

Bei seinem Weggang von Gusenburg nach Rheinbrohl nahm er           
dieses Kreuz mit, musste es aber später wieder zurückbringen.

1941 - 1950 Alfons Saling Pfarrer in der Pfarrei Gusenburg 

        * 29.12.1906  in Idar-Oberstein (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1938  S. 942)

12.03.1932  Priesterweihe in Trier
01.08.1932  Kaplan in Koblenz  St. Kastor
30.07.1937  Kaplan in Heiligenwald
24.02.1939  Kaplan in Herdorf (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1960  S.  255)

04.02.1941  Pfarrer in Gusenburg
24.02.1941  wurde er in Gusenburg eingeführt
ab Sept.1946  Religionslehrer am Gymnasium Hermeskeil (nebenamtlich)

28.03.1950  Pfarrer in Bingerbrück   (am 24.04.1950 verließ er Gusenburg)

01.11.1971  Def. des Dekanates Rupertsberg
15.11.1981  emeritiert nach Idar-Oberstein

        + 30.04.1990  in Idar-Oberstein
03.05.1990  beerdigt  (Friedhof Almerich) in Idar-Oberstein

Am 16.Juni  1942  wurden  die  drei  größten  Glocken  vom Turm  abgenommen  und  für
Kriegszwecke eingeschmolzen. (Ein einsames Glöcklein blieb uns erhalten !) Im Oktober
1949 wurde eine zweite Glocke angeschafft.   (s. Gusenburger Kirchengeschichte) 

(Er machte sich nach dem Kriege stark für eine baldige Wiederaufnahme des Schul-
Betriebs.   (s. Geschichte der Volksschule Gusenburg)
Am Bettag,  25.08.1982 war Pastor Saling das letzte Mal in  Gusenburg-   er war beim
Schlussgottesdienst  dabei.  Er  feierte  hiermit  auch  sein  goldenes  Priesterjubiläum   in
Gusenburg nach.

     1950 Josef Friedrichs Dr. Theologie Pfarrverwalter

        * 02.02.1909   in Speicher/Eifel
15.07.1933   Priesterweihe in Trier (Bischof Bornewasser)
19.02.1934   Kaplan in St. Wendel  Q.: Handb. Bistums Trier 1938  S.906)

23.02.1937   Studienurlaub in Bonn
10.08.1939   Pfarrverwalter in Oberzissen
24.07.1940   Promoviert an der Universität Bonn
04.07.1941   Pfarrer in Oberzissen Q.: RuH. Nr. 4 v. 26.01.1989



04.04.1944   Pfarrer in Hermeskeil Q,: Handb. Bistums Trier 1952  S.349)

29.05.1944   Einführung in Hermeskeil Q.: RuH-Sonderbeilage vom 16.03.1995  

      1950       Pfarrverwalter in Gusenburg  v. 24.04 – 29.05.1950
30.06.1950   Pfarrer in Neuwied (St. Matthias)      Q.: Schulchronik Gusenburg S.19)

24.11.1950   Dechant des Dekanates Engers Q.: Hermeskeil Stadt im Hochwald  S.228)

07.06.1963   Pfarrer in Namedy Q.: Handb. Bistums Trier 1991  S.470)

07.10.1969   Definitor des Dekanates Andernach
31.03.1979   emeritiert      (Von 1984-1993 Ruhestand in Ürzig)

                   + 09.02.1998   Trier    Beerdigt in Trier Q.: RuH. Nr. 8  v. 19.02.1998)

1950 - 1965 Hermann Derr Pfarrer in der Pfarrei Gusenburg 

       * 07.02.1910   in Buchenschachten  Pfarrei Güchenbach (Riegelsberg)
29.07.1934   Priesterweihe in Trier (Bischof Franz Rudolf Bornewasser)

11.03.1935   Kaplan in Koblenz Herz Jesu (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1938  S. 901)

22.06.1939   Religionslehrer in Saarbrücken, Knabenmittelschule und Sulzbach  Oberschule

09.03.1942   Expositus in Von der Heydt,  Pfarrei Riegelsberg
27.06.1944   Pfarrer in Lorscheid (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1952  S. 982)

28.04.1950   Pfarrer in Gusenburg (Eingeführt am 29. Mai)
Im Februar 1959 wurde er zum Pastor in Ruwer ernannt - trat die Stelle aber nicht an (RuH.Nr.8 v. 21.02.1959)

01.07.1965   wegen Krankheit emeritiert (in den Ruhestand versetzt n.Hermeskeil )
           „Die Verabschiedung in Gusenburg fand statt am 26.06.1965!“

       + 28.11.1988   in Hermeskeil (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1991  S. 569)

02.12.1988   beerdigt in Riegelsberg – St.Josef

Bei ihm bekam die Kirche im Jahre 1952 einen neuen Innenanstrich
1953  der Antoniusaltar (aus 200 Jahre alter Eiche) von Josef Waschbüsch

-ehemals Kaminbalken am Hause Peter Hares-Pfeifer-
1954  der Josefsaltar (rechter Seitenaltar) von Josef Waschbüsch
1954  Außenputz der Nord- und Ostseite durch die Fa. Nik. Klaeser, Kell
1954  Fatima Madonna  wurde angeschafft und erhält seinen Platz in der
          ehemaligen  Taufkapelle
1958  neue Heizung durch die Fa. Aremo aus Moosburg
1957  Das Glockengeläut wurde durch 2 weitere Glocken komplettiert
1959  altes Pfarrhaus wurde durch einen Neubau ersetzt
1959 Versetzung nach Ruwer  -  Er trat die Stelle aber nicht an (RuH. 8 v.21.02.1959)

1963  Bau der Leichenhalle in Gusenburg

Pastor Hermann Derr  2.v.links bei 
seiner Einführung in Gusenburg am 
29.05.1950

Links Dechant Matthias Kuhn aus 
Kell. (s. Dechanten des Dekanates 
Hermeskeil).



Pater Gangolf  (Paul Peter Meuren)  Aushilfspfarrer

        * 11.09.1890 in Rhaunen/Hunsrück
hier verbrachte er seine Kindheit
Die Jugendjahre verbrachte er in St. Wendel.

      1909 Beginn des Theologiestudiums in Trier
sehr bald wechselte er zum Franziskanerorden

21.12.1916 Priesterweihe in Paderborn
Sanitäter im 1. Weltkrieg

      1920 schickte ihn sein Orden nach China (China-Mission)
      1933 schickte ihn die Missionsleitung nach Nordamerika
1956 -1965 übernahm er die Leitung im Kloster Hermeskeil

In diesen Jahren wirkte er auch des öfteren in Gusenburg
als Aushilfspfarrer und (fremder Beichtvater)

        + 30.10.1973 in Hermeskeil

 Pater  Adalbert  Josef  Schorr Aushilfspfarrer
           * 19.11.1907  Gennweiler/Saar   Illingen

hatte zunächst Elektroinstallation gelernt 
Nach Gymnasium St. Wendel u. im Kolleg St. Ludwig Vlodrop

15.04.1931 Eintritt in den Franziskanerorden der Kölnischen Provinz
von den Hl. Drei Königen in Aachen

17.04.1935 Profeß in Mönchengladbach
29.06.1937 Priesterweihe im Dom zu Aachen
01.01.1938 zur China-Mission entsandt
10.04.1951 Verhaftung durch die Kommunisten in Peking

Nach 8-monatiger Haft wurde er schwerkrank des Landes verwiesen 
03.10.1952 kam er nach Hermeskeil und war einige Jahre Guardian des Konventes

17.04.1969 übernahm  er für 12 Jahre den Dienst als Krankenhausseel-
sorger in Hermeskeil 

30.11.1981 ging er wieder in sein Kloster zurück
29.06.1987 Goldenes Priesterjubiläum im Kloster Hermeskeil  - Sein letztes 

Lebensjahr verbrachter er im Franziskaner-Konvents in 
Mönchengladbach

                  + 25.08.1988 in Mönchengladbach (beerdigt am 29.08.1988 Klosterfriedhof – H.-keil)
Q.; RuH. Nr. 35 v. 01.09.1988  

    

1965 - 1977 Franz Moritz Watrinet  Pfarrer in der Pfarrei Gusenburg 

        * 20.02.1927   in Koblenz (Q.: Handbuch des Bistums Trier  1960  S. 275)

21.03.1953   Priesterweihe in Trier    (Bischof Matthias Wehr)
20.07.1953   Kaplan in Wemmetsweiler
23.07.1956   Kaplan in Trier –Herz Jesu
12.08.1959   Pfarrverwalter in Dudweiler  St.Bonifatius
01.01.1961   Pfarrer in Dudweiler-  St. Bonifatius
01.07.1965   Pfarrer in Gusenburg  (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1991 S.548)

29.08.1965   …in Gusenburg eingeführt - verabschiedet am 11.04.1977

15.12.1976   Pfarrverwalter in Elkenroth und Rosenbeim
15.12.1977   Stellv. Dechant des Dakanates Kirchen
10.07.1979   Stellv. Gebietspfarrer des Pfarrverbandes Kirchen



14.04.1980   Pfarrverwalter in Klausen auf Dauer
16.11.1984   Pfarrer in Blankenrath und Tellig
22.01.1987   Dechant/Gebietspfarrer des Dakanates/PV  Zell
01.05.1998   in den Ruhestand versetzt –Wohnhaft in Hermeskeil, Schulstraße

        + 06.12.2013   in Hermeskeil
12.12.2013   beerdigt in Blankenrath  (Fotos u. Video)

Pfarrkirche Gusenburg
Bei ihm wurde im Jahre 1967 das Pfarrheim komplett saniert,…der unter dem Bücherei-
zimmer (heute kleines Sälchen) vorhandene Kellerraum wurde zu einer Toilettenanlage
umgebaut. Die Decken- und Wandverkleidung im Pfarrsaal wurden erneuert. 1968 wurde
unter  der  Bühne  eine  Küche  eingebaut.  In  den  Jahren  1973  bis  1977  wurde  eine
grundlegende  Renovierung  der  Kirche  durchgeführt:  Elektroanlage,  Heizungsanlage,
Turmreparatur, sowie  Innen  und Außenanstrich.

     
Filialkirche Grimburg
Die  laufende  Renovierung  der  Filialkirche
Grimburg setzte  der  Geistliche  mit  dem
Einbau  einer  neuen  Heizung  1965,  mit  der
Erneuerung  des  Fußbodens  im  Jahre  1966,
mit der Erneuerung des Innenanstrichs 1967
und mit dem Ausbau und der Errichtung einer
Leichenhalle 1973 fort.
Seit  1968 war Watrinet  in  der  Seelsorge  für
die  Dekanatsjugend  und  in  der
Lehrerfortbildung  für  das  Unterrichtsfach
Religion  an  Grund-,  Haupt-  und
Berufsbildender Schulen tätig.
„Seine  Haushälterin  Frau  Gertrud
Wilhelmine Goldschmidt starb am 15.01.2015
im Alter von 92 Jahren in Hermeskeil“.

Pastor Watrinet bei seiner Einführung in Gusenburg
am 29.08.1965     (rechts Dechant Anton Backes)

1959 – 1979 Anton  Backes     Pfarrverwalter in vakanten Zeiten

                  * 08.03.1917 in Gondenbrett (Pfarrei Wascheid) bei Prüm  (St. Dionysius) 

01.04.1943 Diakon-Weihe (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1952  S. 973)

18.12.1948  Priesterweihe in Trier „

12.08.1949  Kaplan in Koblenz St. Josef „

20.07.1953  Kaplan in Sulzbach (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1960  S. 193)

03.08.1955  Pfarrverwalter in Bergweiler
14.09.1955  Dekanatsjugendseelsorger im Raum Wittlich
10.08.1957  Landvolksseelsorger des Bistums Trier    (Q.:Handb. Bist. Trier 1991 S.559)

10.02.1959  Pfarrer in Hermeskeil  (eingeführt am Ostermontag 30.03.1959)

29.12.1959  Dechant des Dekanates Hermeskeil-Kell
       + 31.08.1979  in Hermeskeil  ( Q.:  RuH. Nr. 11 v. 14.03.1959 u. Nr. 14 v. 04.04.1959)



Pater Athanastasius Mans       25 Jahre Pater in Hermeskeil
Franziskaner      Aushilfspfarrer in vakanten Zeiten

        * 21.04.1909   in Bonn Ippendorf als Josef Mans
15.04.1931   Abitur u. Einkleidung als Pater Athanasius Mans
17.04.1935   feierliches Profeß in Mönchengladbach
29.06.1937   Priesterweihe im Dom zu Aachen
16.04.1939   kam er als junger Seelsorger nach Hermeskeil bis 1947
      1947       Neviges, Mörmter, Remagen, Marienthal, Essen
1953 -1959   im Franziskaner Kloster in Hermeskeil
1959 -1971   Vikar in Euskirchen, Köln,- Guardinat in Moresnet Belgien
                Es folgten Jahre in Mörmter und Euskirchen      
1971 -1988   Franziskaner Kloster Hermeskeil (Vikar  u. Ökonoms)

         1980 bekam er seinen ersten Schlaganfall (Krank)
       1987      goldenes Priesterjubiläum im Kloster Hermeskeil  

         25. Juni1988  zweiter Schlaganfall
           + 05.07.1988   Franziskaner Kloster in Hermeskeil (Q.: RuH. Nr. 28 v.14.07.1988)

11.07.1988   Beerdigt auf dem Gartenfriedhof am Kloster -Hermeskeil

1977 - 1987 Wilhelm Wendling Pfarrer in der Pfarrei Gusenburg 

         * 17.06.1915   Buch Kreis Simmern (Q.Handbuch des Bistums Trier 1952 S.1044)

01.03.1942   Diakonweihe
06.08.1950   Priesterweihe in Trier    (Weihbischof Bernhard Stein)
17.01.1951   Kaplan in Gerolstein (Dekanat Gerolstein)
26.06.1953   Kaplan in Andernach (Q.Handbuch des Bistums Trier 1960  S. 277)

21.07.1955   Pfarrverwalter in Retterath (Dekanat Kehlberg)
07.09.1956   Pfarrer von Retterath
15.02.1963   Definitor des Dekanates Kehlberg (Stellv. Dechant)
09.01.1968  Dechant des Dekanates Kehlberg(Q.:Handbuch des Bistums Trier 1991S. 552)

16.02.1970   Assistent im Offizialat in Trier
01.03.1970   einstweilen aus gesundheitlichen Gründen emeritiert ?  
März  1970  Einzug ins Pfarrhaus von Köwerich bis 1977,  er versah nur den Dienst – 
       Die Verwaltung der Pfarrei Köwerich lag in den Händen des Leiwener Pastors, Laub. 
19.10.1971   Notar am Bischöflichen Offizialat in Trier (Gerichtsmitglied)
23.05.1977   Pfarrer in Gusenburg
14.08.1977   als Pastor in Gusenburg eingeführt
31.07.1987   Emeritiert  ( Ruhestand im Pfarrhaus in Greimerath)

                  + 07.02.1994   im Krankenhaus Hermeskeil     ( Q.: RuH. Nr. 7 v. 17.02.1994)

     12.02.1994   Beerdigt auf dem Friedhof in Gusenburg
  

„Der  neue  Zelebrationsaltar,  hergestellt  von  Bildhauer
Matthias  Müller,  Hermeskeil  wurde  am  21.11.1977
aufgestellt  und  am  20.08.1978  von  Weihbischof  Carl
Schmidt Konsekriert“
Im  August  1986  wurde  der  Helm  des  Turmes  neu
eingedeckt,  Kirchendach  und  Turm  wurden  gründlich
renoviert.   Bild  links:  Der  Verwaltungsratsvorsitzender
Irmund  Becker gratuliert  Pastor  Wendling  zu seinem 70.
Geburtstag am 17.06.1985 



1987 - 1989  Otfried Stertenbrink  Pfarrverwalter 
     * 15.04.1936 in Bad Kreuznach/Nahe (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1991  S. 542)

29.07.1962 Priesterweihe in Trier (Bischof Matthias Wehr)

26.02.1963 Kaplan in Koblenz  St. Beatus  u. -Karthause  
01.04.1965 „       in Reil,  und Berufsschule in Kirn
20.09.1965 Pfarrverwalter in Lauschied (Q.: RuH. Nr. 15 v. 10.04.1986)

18.10.1968 Pfarrer in Lauschied
04.07.1974 zusätzlich Pfarrverw. in Becherbach und ab 
02.09.1976 Pfarrverwalter in Staudernheim
13.07.1978 Beauftragter für Jugendpastoral in Sobernheim
05.11.1979 Pfarrer in Hermeskeil (Q.: RuH. Nr. 14 v.05.04.2001)

02.03.1980 in Hermeskeil eingeführt
1987 -1989 Pfarrverwalter in Gusenburg  (Q.: Gusenb. Rückblick 1989 S.8)

14.10.1996 Dechant in Hermeskeil   (bis 2001)
30.04.2004 im Ruhestand in Hermeskeil, Klosterstr. 17

Die Feier des goldenen Priesterjubiläums war vorgesehen  
am 26.08.2012 in Hermeskeil

     + 17.08.2012 im Mutterhaus in Trier
beerdigt am Donnerstag, dem 23.08.2012 Friedhof Hermeskeil

1989 - 1996 Günter Thull Pfarrer in der Pfarrei Gusenburg 
  
                   * 26.10.1929   in Trier-Pallien (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1960  S. 272)

17.03.1956   Priesterweihe in Trier   (Bischof Matthias Wehr)   
 23.07.1956   Kaplan in Hostenbach (Dekanat Wadgassen)

14.03.1960   Kaplan in Sulzbach-Hühnerfeld  (Dekanat Sulzbach)
25.07.1961    Kaplan in Bitburg, Liebfrauen (Dekanat Bitburg)
25.02.1963   Pfarrverwalter in Thailen (Dekanat Wadern)
09.09.1964   Verleihung des Titels „Pfarrer“(Q.: Handbuch des Bistums Trier 1991 S. 545)

20.05.1971   Pfarrer in Thailen (Dekanat Wadern)
08.05.1972   Pfarrer in Saarburg-St Laurentius (Dekanat Saarburg)
15.10.1972   Dechant des Dekanates Saarburg
29.08.1978    Pfarrverwalter von Ayl (Dekanat Saarburg)
09.12.1982   Dechant des Dekanates Saarburg (Wiederernennung)
30.06.1984   Entpflichtung von den Aufgaben als Pfarrverw. von Ayl
01.08.1984   Pfarrer in Fisch (Litdorf-Rehlingen) (Dekanat Saarburg)
07.06.1985   Entpflichtung von den Aufgaben des Dechanten
20.09.1988   Pfarrer von Gusenburg
15.01.1989   in Gusenburg eingeführt
28.07.1996   in den Ruhestand verabschiedet  (nach Irrel bei Bitburg) 

Während seiner Amtszeit wurde das Dach des Pfarrsaals, der Sakristei
und über dem Altarraum neu eingedeckt  (Fa. Gerhard Dellwo, Waldweiler)  
-Die Arbeiten wurden ausgeführt vom 10. Mai bis 09. Juli 1993 -

13.03.2016 Feier zum 60-jährigen Priesterjubiläum in Irrel.
        + 16.04.2021 in 54666 Irrel Ewerhartstraße 5



Diese  Aufnahme zeigt  die  drei
Pastöre: Franz Moritz Watrinet, 
Gerhard Zirkelbach und Günter 
Thull „Dreiherrenamt“ in  Grim-
burg anlässlich der 75-Jahr-Feier
der Filialkirche Grimburg am 26.
Sept.2001 

1996 - 1997 Otfried Stertenbrink, Pfarrverwalter in Gusenburg  
(Pastor in  Hermeskeil)

1997 - 2004 Gerhard Zirkelbach  (letzter eigener Pfarrer in Gusenburg) 

                  * 19.12.1938  in Schönau-Brend/ Unterfranken (Q.. Handbuch des Bistums Trier 1991  S. 556)

03.04.1965  Priesterweihe in Trier (Bischof Matthias Wehr)
25.05.1971  Staatsexamen alte Sprachen an der Universität Mainz
01.08.1972  Seelsorgeaushilfe in Neuerburg (Dekanat Neuerburg)
17.08.1972  Studienrat in Biesdorf
01.02.1973  Seelsorgeaushilfe in Bettingen (Dekanat Bitburg)
25.07.1973  Kaplan in St. Wendel- St. Anna (Dekanat St. Wendel)
01.11.1975  Pfarrverwalter in Bleialf (Dekanat Prüm)
01.08.1976  Pfarrer in Bleialf (Dekanat Prüm)  
12.07.1979  Pfarrverwalter in Brandscheid
26.06.1980  Stellv. Dechant des Dakanates Prüm
04.02.1985  Stellv. Gebietspfarrer des Pfarrverbandes Prüm
16.09.1985  Pfarrer in Brandscheid-St. Cornelius
18.01.1988  Pfarrer in Sulzbach (Hühnerfeld) (Dekanat Sulzbach)
11.07.1988  Def/Stellv. Gebietspfr. des Dakanates Sulzbach, Altenwald
15.06.1997  Pfarrer in Gusenburg  (Einführung)
31.05.2004  Dienstenthebung wegen Parkinson-Erkrankung

        + 05.02.2010  in Boppard – Seniorenresidenz 
13.02.2010  beerdigt auf dem Friedhof in Gusenburg 

1999 – 2006 Johannes Arnoldi Diakon 
     
        * 16.01.1961 in Malborn - Thiergarten

Ganz unterschiedliche Stationen prägen seinen Lebenslauf: Nach seiner 
Ausbildung zum Forstwirt und zum Industriekaufmann ließ er sich 1992
zum Krankenpfleger ausbilden und arbeitete einige Jahre in diesem Beruf.
23.03.1984 Heirat mit Maria Magdalena Kretschmer aus Grimburg

       Nach einer weiteren dreijährigen Ausbildungszeit wurde er am 
15.05.1999 Diakonweihe in Trier durch Bischof Hermann-Josef Spital 

       Diakon im Nebenberuf
2000-2002  Qualifikation zum Diakon im Hauptberuf (Pfarrei Hermeskeil)  
2002-2006  Pfarrverband Hoppstätten-Weiherbach/Heimbach



2006-2017  Krankenhausseelsorger im Klinikum Idar-Oberstein 
01.12.2017 Gefängnisseelsorger der JVA Wittlich und Trier.

Fronleichnam 14. Juni 2001

Pastor  Gerhard Zirkelbach
Diakon  Johannes Arnoldi

2004 -          Clemens Grünenbach  (Pfarrverwalter)

Eltern :  Grünebach  Ludwig u. Brast, Agnes
* 25.08.1937  +09.03.2006  -  * 30.04.1941  +25.09.2010 in Herdorf 

      * 23.06.1969 in Herdorf / Sieg
10.10.1994 Priesterweihe Sant´ Ignatio in Rom  (durch Bischof H-J-Spital, Trier)

Danach war er bis 1999  Kaplan in Koblenz und im Anschluss 
Vikar, 2 Jahre jeweils in Bad Kreuznach, Sohren und Losheim

23.10.1994 Heimatprimiz in Herdorf im Westerwald
01.08.2003  Pfarrer in Züsch  (eingeführt am 31.08.2003) 

01.04.2004  Dechant der Seelsorgegemeinschaft der Dekanate Hermeskeil 
        Kell und Waldrach

01.05.2006  Pfarrer in Hermeskeil  (Einführung am 14.Mai 2006)

14.05.2006  Gründung der Pfarreiengemeinschaft
01.06.2006  Pfarrverwalter in Gusenburg
24.05.2010  Pfarrer der Pfarreien Beuren, Gusenburg, Hermeskeil, 

Rascheid  und Züsch mit ihren Filialen bis  23.06.2019 

Diese Aufnahme entstand anlässlich des 35-
jährigen Bestehens der Frauengemeinschaft
Gusenburg am 16. Mai 2009.Links: Pastor
Watrinet  der  Initiator  und  Gründer  der
Frauengemeinschaft  und  Pastor  und
Dechant  des  Dekanates  Hermeskeil,  Kell
und Waldrach, Clemens Grünebach.
Dechant  und  Pastor  Clemens  Grünebach
verlässt  am  23.06.2019  die  Pfarrei  St.
Franziskus Hermeskeil mit seinen Filialen.
Pfarrverwalter seit dem 11.06.2019 ist 
Pastor Kai  Quirin aus Schillingen.

Pastor Grünebach nimmt eine Auszeit – für das nächste halbe Jahr wohnt er in Essen im
Abuna Fans Haus.Seit Juli 2019 ist er bei Bäcker Peter im Verkauf einer der Bäckerfilialen



tätig. Aktuell arbeitet er in einer Filiale in Bottrop (Fußgängerzone)  Im Januar 2020 wird er
Pfarrer der Pfarrei der Zukunft   (PdZ) in Saarbrücken.

2005 Pastor Dr. Peter Okafor Aushilfspfarrer

    * 03.06.1963 in Nigeria (westliches Afrika) 
Mitglied des christlichen Ibo-Stammes

       1992 Priesterweihe in Nigeria
…nach 5 Jahren priesterlichen Wirkens in Nigeria schickte ihn sein
Bischof nach Belgien. Am 20. Juni 2005 promovierte er dort.
Am 08. Oktober 2005 wurde er in der Abendmesse in Gusenburg der
Bevölkerung vorgestellt. Er wohnte im Pfarrhaus. Ende des Jahres er-
krankte er und wurde an Weihnachten wieder verabschiedet.  
Gusenburger Rückblick 2005   S.67

2006 - 2008  Karl-Josef  Schäfer Diakon

   *  21.02.1948 in Merzig/Saar
Lehre zum Krankenpfleger  

oo  _______   Hubertz, Hildegard
     4 Kinder:   Daniel, Susanna, Dominik und Thomas        
11.05.2002 Diakonweihe in Trier
                       Dienst in der Pfarrei Hermeskeil
   2006 -2008 auch in Gusenburg
+ 05.02.2008
   08.02.2008 beerdigt auf dem Friedhof in Oberzerf

2006 – 2010  Klaus  Elfert Diakon

        * 15.11.1969 in Wesel
Erlernter Beruf: Netzwerkadministrator

     1996 Beginn des Theologiestudiums
 16.09.1997 Heirat mit Dichtl, Stefanie aus Dienstlaken in Wesel

15.10.1997 Kirchliche Trauung ebenfalls in Wesel
Sie war Küsterin bis zum 30.11.2012 in Hermeskeil

23.11.2003 Diakonweihe im Dom zu Münster
01.08.2006 Die Familie bezieht das leer stehende Pfarrhaus in Gusenburg

Der berufliche Neubeginn erfolgte bei der Volksbank in Trier,
Nebenbei arbeitete er als Diakon im Pfarrverband Hermeskeil.

01.09.2008 Hauptberuflicher Diakon im Pfarrverband Hermeskeil
Umfangreich war das Betätigungsfeld: die Martinustafel,
Krappel-Gottesdienste, Tauf- und Begräbnisgottesdienste, die Assistenz 
bei  Hochzeiten, die Notfallseelsorge  usw.

01.01.2011 wechselte er in den Pfarrverband Schillingen-Kell



30.11.2012 Aus Gesundheitlichen Gründen verlässt die Familie den Hochwald
Sein neues Betätigungsfeld ist im hohen Norden, in Jever
Die Familie hat drei Kinder  s. FaB 3/650
(Q.: Gusenburger Rückblick 2006  S. 57

„ „         2010  S. 80
       Pfarrbrief „gemeinsam achtsam“ 10/2012

2006 - 2013 Bruder Ludwin Krämer OFM Aushilfspfarrer

Geb. am 22.06.1936 in Bubach-Calmesweiler   (jetzt Eppelborn)    
In bescheidenen  Verhältnissen aufgewachsen in Sarlouis-Fraulautern
erlernte er zuerst den Beruf des Bergmannes ehe er die Ordensberufung
in sich entdeckte. Mit viel Fleiß erwarb er sich den Abschluss des Abiturs
auf dem Abendgymnasium in Neuss, ehe er dann am 10.10.1959 in
Rietberg in den Franziskanerorden eintrat.
Nach Noviziat und Studium der Philosophie und Theologie an der Ordens-
eigenen Hochschule in Mönchengladbach wurde er am 
26.03.1966 zum Priester geweiht (durch Franziskaner-Bischof Edgar Häring) 
Nach Seelsorgetätigkeiten in Essen, Euskirchen, Neviges und Saarbrücken 
war er Pfarrer von 1985-1999 in den Gemeinden Rastphul und Rußhütte 
Saarbrücken. 1990 Eintritt in das Franziskanerkloster in Hermeskeil.
Von hier aus verwaltet er jeweils während der Vakanz die Seelsorgeeinheit 
Beuren, Bescheid, Damflos, Geisfeld, Rascheid und Züsch seit  2006 auch in
Gusenburg Sein 40-jähriges Priesterjubiläum feierte er am Sonntag, dem 26.03. 2006
Am 12.10.2019 feierte er in der Franziskanerkirche in Dorsten sein Diamantenes 
Ordensjubiläum. (Quelle: Pfarrbrief 09/2019 v. 19.10,2019)

2010 Pater Ulrich Gellert Aushilfspfarrer

12.03.1939  geboren  in Osterode /Ostpreußen
1945 Zwangsweise Umsiedelung nach Thüringen
1950 nach Euskirchen 
1960 Eintritt in den Franziskanerorden
1967 Priesterweihe  - Obdachlosenseelsorge in Essen und Köln 
1983 Pfarrdienst in Ostafrika: Tansania, Kenia und Uganda
In dieser Zeit gab es, wegen eines Unfalls, Unterbrechungen von insgesamt 3
Jahren; zwei Jahre war er in der Seelsorge der Wohnsitzlosen in Köln. 
2006 Rückkehr nach Deutschland
Seit 2007 Franziskanerkloster Hermeskeil - Kooperator
Seit 2010 Pfarrdienst auch in Gusenburg 

2009 Pastor Wilhelm Heckmann Aushilfspfarrer

       * 21.05.1936 in Püttlingen/Saar (Q.: Handbuch des Bistums Trier 1991  S. 478)



29.07.1962 Priesterweihe in Trier durch Bischof  Matthias Wehr
26.02.1963 Kaplan in Engers-Neuwied (Dekanat Rhein-Wied)
01.08.1966 Kaplan und Pfarrverwalter in Remagen
17.01.1968 Pfarrer in Dillingen- St. Johannes 
06.01.1981 Pfarrverwalter  in Mehring und Pölich
10.12.1984 Definitor Gebietspfarrer des Dakanates Schweich
16.09.1985 Pfarrer in Mehring- St. Medard
16.01.1990 Definitor Gebietspfarrer des Dakanates Schweich (Wiederernennung) 

16.03.1990 zusätzlich Pfarrer in Ensch und später Dechant des Dekanates
……..1999 Pfarrer in Bad Bertrich
… 03.2004 Ruhestand in Hermeskeil, Gerberstr. 8a
29.07.2012 Feier des goldenen Priesterjubiläums in Hermeskeil
Seit 2009 Pfarrdienst auch in Gusenburg

    2010 Kaplan Mario Krizanac (Ferienvertretung  2010 - 2013)

      * 16.01.1981 in Jajce (Bosnien –Herzegowina
Während des Krieges in Jugoslawien verbrachte er einige Jahre in Mannheim
Theologie im Priesterseminar in Zagreb
Priesterweihe im Juni 2009 in Varazdin/Kroatien
Vikar in der Pfarrei Durdevac im Bistum Varazdin /Kroatien
…hielt auch in Gusenburg  des öfteren die hl. Messe, vor allem in der 
Ferienzeit

2011- 2012 Kaplan Michael Pauken Aushilfspfarrer

        * 03.10.1972 in Niederfell  - Winningen (Untermosel) bei Koblenz
Examinierter Krankenpfleger (1996), übte den Beruf 10 Jahre lang aus.
Erst mit 31 Jahren hat er sich für das Priesteramt entschieden
2000 bis 2004 Studium er Theologie und Philosophie in St. Lambert
Grafschaft  Lantershofen
08.07.2006  Priesterweihe in Trier durch Bischof Reinhard Marx
2006 – 2008  Kaplan in Andernach
Er ist außerhalb der Kirche in der Rundfunkarbeit tätig (nahe,de)
Seit 2008 war er im Hochwald tätig mit Dienstsitz in Reinsfeld
Priesterlicher Dienst – Religionsunterricht in Kell am See und Beuren
Pfarreiengemeinschaft Schillingen und Zerf
…hielt verstärkt, besonders im Jahre 2012 die  hl. Messe in Gusenburg 
28.10.2012 verließ er den Pfarrverband Hermeskeil

01.10.2012 Pfarrverwalter von 
Blankenrath/Zell

01.12.2012  Pfarrer der 
Pfarreiengemeinschaft Oberthal-Namborn

31.08.2015 beendet er seinen Dienst als 
Priester  Q.: TV v.17.08.2015

Er wird Leiter eines 
katholischen Seniorenheims

2012-2015 Tim  Benno Sturm   Kaplan und
Aushilfspfarrer



* 05.02.1986  in Mainz  (als 1. von zwei Söhnen)
      aufgewachsen in Sommerloch bei Wallhausen/Nahe
    Abitur im Jahre 2005 in  Hargesheim
   Studium: Priesterseminar in Trier und München

  Pastoralpraktikant und Diakon in der Pfarreien-         
gemeinschaft Saarburg

07.07.2012  Priesterweihe in Trier  (der Jüngste
          Priester im Bistum) 

15.07.2012  Heimat-Primiz in der Wallhausener                Pfarrkirche St. 
Laurentius
02.09.2012  1. Kaplanstelle in der Pfarreienge-
         meinschaft Hermeskeil wohnhaft im                          Pfarrhaus in 
Beuren/Hochwald
01.05.2015  Diözesanseelsorger Malteser Jugend 
01.08.2015   2. Kaplanstelle in Neunkirchen-Saar,     Weihnachtsmarkt Gusenburg 02.12.2012    
Pfarrei St. Marien
Bruder Johannes Küpper und Tim Sturm   01.05.2015  Diözesanseelsorger Malteser Jugend 

01.08.2018 Leiter des Berufepastorals im 
       bischöflichen Generalvikariat Trier  

    2012 Diakon   Andreas Webel Tel. 06503/9817522  -  Handy: 015234279524

       * 05.01.1957  in Reinsfeld
1963-1971 Volkschule in Reinsfeld  (9.Schuljahr in Hermeskeil)
     1976 Abitur in Hermeskeil
1976 -1981 Theologiestudium in Trier
1982 -1984 Seelsorgeausbildung im Pastoralkurs in Trier
1984 -1991 Pastoralreferent in Prüm
1991 -2002   „ „   in Tholey
11.05.2002 Diakonweihe in Trier (Bischof Reinhard Marx)
2002 -2007  Diakon in Birkenfeld 
ab      2007   auch in Langweiler
02.09.2012 Einführung und Vorstellung in Hermeskeil

Andreas Webel ist seit 1982 verheiratet und hat 7 Kinder
  Die Familie wohnt in Otzenhausen  (Frau v. Trier-Euren)

    2015 Johannes   Kerwer Kaplan und Aushilfspfarrer
        

                    * 16.03.1988 Merzig Q.: TV v. 06.07.2015 u. 14.07.2015

Aufgewachsen in Bietzen/Saar – Kindergarten /Grundschule
     1998 - 2007 Gymnasium am Stefansberg in Merzig  - Abitur

2007 – 2013 Theologie und Philosophie an der Fakultät in Trier
      2011 Eintritt ins Bischöfliches Priesterseminar Trier 
2013 -2015 Pastoral und Diakonatspraktikum in Koblenz (Dreifaltigkeit)
13.12.2014 Diakonweihe durch Weihbischof Dr. Helmut Dieser in Trier
11.07.2015 Priesterweihe Durch Bischof Dr. Stephan Ackermann in Trier
19.07.2015 Primiz in der Heimatkirche St. Martin Bietzen



01.08.2015 Ernennung zum Kaplan der Pfarreiengemeinschaft Hermeskeil
06.09.2015 Vorstellung als Kaplan in der Pfarrkirche Hermeskeil

 und seither wohnhaft im Pfarrhaus in Beuren/Hochwald
Q.: Pfarrbrief  8/2015

Kaplan Johannes Kerwer bei der
Einweihung des  neu restaurier-
ten Wegekreuzes (Hewerkreuz) 
an neuem Standort,  

am 12. März 2016

    s. hierzu Gusenburger Rückblick
2016 ,  Seite 21

Nach  drei  Jahren wechselte  er  planmäßig die  Pfarrei.  Am 17  Juni  
2018  wurde  er  verabschiedet.  Kaplan  Kerwer  wird  während  den  
Sommerferien noch seinen Dienst in unserer Pfarrei tun. Zum 
01.09.2018 wird er in der Pfarreiengemeinschaft Schaumberg (mit den
Pfarreien Theley, Tholey, Hasborn, Scheuern, Sotzweiler) versetzt.

2019 Kai-Georg Quirin Pfarrverwalter
 
         *25.01.1979 Quierschied-Fischbach/Saarland

1998-2000 Studium in Trier
anschließend bei der Caritas in Erfurt

2001-2002 Theologiestudium in München
2002-2004 Theologiestudium in Trier-Euren
2004-2006 Pastoralpraktikum und Diakon in Bad-Kreuznach
08.07.2006 Priesterweihe in Trier
2006-2009 1. Kaplanstelle in Losheim
2009-2011 2. Kaplanstelle in Uchtelfangen
2011-2012 Pfarrverwalter in Uchtelfangen
17.09.2012 Pfarrer der Großgemeinde Schillingen
11.06.2019 Pfarrverwalter St. Franziskus Hermeskeil mit all seinen

Pfarreien und Filialen

Kooperator  Dr.



Pastor Ohajuobodo
I. OKO

Aushilfspfarrer

*  01.03.1963 in Mgbidi  Bundesstaat Enugu in Nigeria
    1988 Philosophiestudium in Nigeria
    1991 Deutschkurs in der Bonner Kreuzberger Sprachschule 

              1992 Theologiestudium in der Kath Fakultät in Bonn
    1997 Promotionsstudium in Fachbereich „Neues Testament“
    2003 von der Kath.-Theologischen Fakultät ...angenommen.

       2004 promovierte an der  theologischen Fakultät in Bönn
    26.05.1995 Diakonweihe in Düsseldorf 
    23.12.1995 Priesterweihe in der Heimatstadt Mgbidi/Nigeria

Kaplan in Meckenheim  (Erzbistum Köln)  
Nach der Promotion war er 8 Jahre lang als Vikar im
Seelsorgebereich Daun (Bistum Trier) tätig.

    seit    2012 Dozent im Fachbereich Exegese des Neuen Testaments
und Homiletik  am Bigard Memorial Seminar,
Enugu  im Südosten Nigerias tätig. 

    seit    2015 Urlaubsvertretung in der Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil  

u.a. Q.: „Unterwegs in zwei Welten“
             TV vom 10.12.2019

Kooperator  Chinnapparaj Selvarayar
* Tamilnadu /Indien

…..2013 Priesterweihe  im Bistum Kumbakonam -Indien
bis …..2015 Kaplan „ „  im Bischofshaus
weitere drei Jahre Kaplan in der Pfarreien-Gemeinschaft Gerolstein 
seit 2020 Kooperator in der Pfarrei St. Franziskus.



Christian Heinz -Pfarrer der Pfarrei 
    St. Franziskus  in Hermeskeil
* 30.04.1981 Püttlingen/Saarland

2000 Eintritt ins Priesterseminar Trier 
     2002 Studium in Rom
     2005 Pastoralpraktikant und Diakon     

Idar-Oberstein
     10.10.2006 Priesterweihe in Rom

2 Jahre Aufbaustudium in Rom
2008 Kaplan in der Pfarreiengemein-  

schaft Neuwied St. Mathias
    01.08.2011 Jugendpfarrer–Schulpfarrer 

für das Saarland
   01.09.2011 Rektor der Kirche St. Elisabeth und Subsidar in der 

Pfarreiengemeinschaft St. Jakob-Christkönig Saarbrücken
   01.10.2021 Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft Hermeskeil
   03.10.2021 Einführungsgottesdienst in Hermeskeil
   06.11.2021 Vorstellung in Gusenburg  


